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Welteroberung + Reisen 



Geschichte – Ost + West
Ein paar Eckdaten  

Westen + Süden 
• 14. Jhd.: Heinrich, der Seefahrer, Sohn des 

portugiesischen Königs Joao I., will einen Seeweg nach 
Indien finden zum Gewürzhandel u.a. (bislang über die 
Landroute), doch landen die Portugiesen in Nord- und 
Westafrika.  

• 1444-1450 portugiesische Erkundungsreisen nach Nord-
Westafrika, von da an regelmäßig nach Sierra Leone, 
Nigeria und Benin. 

• 1492 Cristoforus Columbus aus Genua schließt mit dem 
spanischen Königshaus einen Vertrag über eine 
Atlantiküberquerung nach Indien. Er kommt bis in die 
Karibik.

• 1498 wird unter dem portugiesischen König Manuel I. 
der Seeweg nach Indien entdeckt (Amerigo Vespucci 
mit an Board).

• 1499 Entdeckungsreise der  Portugiesen in die Karibik 
(die nach Indien wollten). Amerigo Vespucci

• 1501/02 Amerigo Vespucci aus Florenz reist im Auftrag 
des portugiesischen Königs nach Amerika (Brasilien) 
und stellt fest, dass dies ein neuer Kontinent ist (und 
nicht Asien). Er berichtet in seinem Reisebericht 
„Mundus Novus“ an Lorenzo di Pierfrancesco de‘ 
Medici von den dortigen Lebensumständen 
(Kannibalismus, Lebensgewohnheiten, etc.)

Osten 
• Handel mit dem Orient im Mittelalter 

(Gewürze, Stoffe, Pigmente, etc.)

• 1453 erobert Sultan Mehmed II. 
Konstantinopel /Istanbul. Ausbreitung 
des osmanischen Reiches. 

• 1479 Friedensvertrag mit Venedig. 

• 1480 wird Gentile Bellini von Mehmed 
II. nach Konstantinopel eingeladen. 
1481 stirbt Mehmet II. 

• 1482-1512 Sultan Byezid II. hat keinen 
Sinn für Renaissancekunst. Krieg mit 
Venedig. 

• 1574-1595 Sultan Murad III., 
Kunstförderer und Buchliebhaber 

•



Das Bildnis des Fremden 



Sultan Mehmed II., ca. 1480
Medaille: Gentile Bellini + Giovanni di Bertoldo
Portrait: Gentile Bellini, London

1453 erobert Sultan Mehmed II. 
Konstantinopel/Istanbul. 
1479 Friedensvertrag mit 
Venedig. 
1480 wird Gentile Bellini von 
Mehmed II. nach Konstantinopel 
eingeladen. Sollte Portraits 
anfertigen. Portrait war als 
figürliches Abbild eigentlich eine 
im islamischen Raum gänzlich 
ungewöhnliche Kunstgattung. 
Nur für den Sultan möglich. 
Gentile fertigte Portrait und 
Medaille.
Das Portrait hing wohl nur kurz 
im Palast des Serail. 



Albrecht Dürer, Nürnberg
Hans Burgkmair, Augsburg  
Dürer, Orientalischer König,

1495, Washington NG

Dürer, Kopf eines Schwarzen, 1508

Wien, Albertina

Hans Burgkmair (1473-1531),
Portrait eines orientalischen 
Mannes, Fogg Art Museum



Hans Burgkmair (1473-1531), Augsburg
Schwarze Krieger, Kostümstudien?, ca. 1520? 
London BM



Erhard Schön (Nürnberg, ca. 1491-1542) 
Sultan Süleyman und Gemahlin Roxelana, 1535, Gotha



Orientalen und Afrikaner im Bild

Andrea Mantegna, Palazzo Ducale, 
Mantua, Camera picta, 1465-74

Andrea Mantegna, Anbetung der Könige, 
1495-1505, Getty



Orientalen und Afrikaner im Bild
Gentile Bellini, Kreuzwunder, 1501, 
Venedig 

Vittore Carpaccio ca. 1460- 1526, 

Hl. Stephan predigt vor den Toren Jerusalems, ca. 
1514, Louvre



Holzschnitte und Stiche auf 
Reisen 
Die Verbreitung von Motiven 



Hartmann Schedel, Weltchronik 
Weltkarte – Europa, Asien, Afrika (Nürnberg 1493)
Illustrationen von Michael Wolgemut. Deutsche und lateinische Ausgabe



Hartmann Schedel, Weltchronik 
Konstantinopel (Nürnberg 1493)
Illustrationen von Michael Wolgemut
Deutsche und lateinische Ausgabe



Hans Burgkmair (1473-1531), Der König von Cochin 
(Eingeborene in Arabien und Indien), Originaler Holzschnitt von Burgkmair 1508, dieser 1511, 
Berlin

• Burgkmair aus Augsburg illustrierte 
in seiner Ausgabe zu den 
Eingeborenen in Arabien und Indien 
Reiseberichte, wie die von Balthasar 
Springer, Händler in Augsburg, der 
1505-06 nach Afrika, Arabien und 
Indien reiste. 



Stradanus, Die Entdeckung Amerikas
Vespucci landet in Amerika, ca. 1587-89
New York MET 

x



Holzschnitte und Kupferstiche 
auf Reisen
Das Nashorn

Albrecht Dürer, Rinozeros, 1515, Holzschnitt
Boston, Museum of Fine Arts

Hans Burgkmair 1515
Wien

Enea Vico 1548
London

Edward Topsell
The Historie of Foure
Footed Beasts

Philips Galle, 1586
Haarlem



Holzschnitte und Kupferstiche auf Reisen
Samson bändigt den Löwen

Deutschland 

Albrecht Dürer 1498

Niederlande 

Cornelis Massys, 1549, Wien



Holzschnitte und Kupferstiche auf Reisen
Tod des Orpheus

Deutschland 

Albrecht Dürer, 1494, Hamburg

Italien 

Ferrara ?, 1460 ?, Hamburg



Dürer und Raimondi 
Vertreibung aus dem Paradies

Marcantonio Raimondi, Kupferstich

Leeres Täfelchen als Zeichen 
Raimondis 

Dürer, Holzschnitt, 1510, 
datiert im Täfelchen
Aus der “Kleinen Passion“



Reisende Objekte



Exotische Teppiche als
Handelsobjekte

• Carlo Crivelli, 
Madonna delle
Rondine, ca. 
1490, London 
NG

• Persischer
Seidenstoff mit
Palmettenmotiv



Exotische Teppiche als Handelsobjekte
Lorenzo Lotto, Sacra Conversazione, 1504-06, 
Treviso

Teppich aus der Türkei/Anatolien

Verkündigung, Portugiesische Schule, frühes 16. 
Jhd., Lissabon

Teppich aus dem Kongo mit typischem Muster



Nordwestafrikanische 
Karte
Effigies ampli Regni auriferi Guineae in 
Africa siti, extensum inde ad insulis
Atlanticis.
Amsterdam ca. 1690, 
basiert auf Karte von Luis Teixeira 1602

• Sierra Leone und Benin 
waren die 
Hauptproduktionsorte 
für afro-portugiesische 
Elfenbeinskulpturen. 



Portugal – Sierra Leone ca. 1490-1530 
Salzgefäß aus Sierra Leone, 
Sapi-portugiesisches Salzgefäß
Wappen des Hauses Avis
London, Victoria + Albert

Avis – portugiesische Königsfamilie 1383-1580



Salzgefäße von der Elfenbeinküste, 16. Jh.

Salzgefäß, Nigeria oder Benin, 1525-1600

Vier portugiesische Männer in Rüstung
Harvard Arts Museums

Salzgefäss mit europäischen
Kriegern, Nigeria, 1525-1600, London
BM 



Zierlöffel, Krokodil mit kleiner Schelle /Fisch/Hund
Nigeria, 16. Jhd., Museum für Völkerkunde, Dresden 

• Von der Museumsseite: 

• „Der Zierlöffel gehört zu der weltweit seltenen 
Gruppe Afro-Portugiesischer Elfenbeine, die im 15. 
und 16. Jh. im westafrikanischen Küstenhinterland 
zum Verkauf an die ersten europäischen, zumeists
portugiesischen Händler angefertigt wurden. Nach 
dem Niedergang der "sapi-portugiesischen" 
Schnitzerei an der westlichen Guineaküste (heutiges 
Sierra Leone und Liberia) am Anfang des 16. Jh. 
nahmen in der zweiten Hälfte des 16. Jh. "bini-
portugiesische" Elfenbeinschnitzereien aus dem 
Gebiet der Yoruba und Bini von der östlichen 
Guinea-Küste (heutiges Nigeria) den Platz der 
begehrten Luxusgüter für europäische Fürstenhöfe 
ein. Es sind einzigartige Kunstwerke, die in Afrika 
selbst keine Verwendung fanden, jedoch 
Formelemente und Kunstfertigkeit afrikanischer 
Meister offenbaren.
1590 erwarb der sächsische Kurfürst Christian I. 
(1586-1591) eine Kollektion dieser als exotisch 
bewunderten Elfenbeinlöffel auf der Leipziger Messe. 
Im Inventarium der Kunstkammer am sächsischen 
Hof von 1595 werden 12 der mit zoomorphen 
Figuren ausgestatteten elfenbeinernen Zierlöffel 
erstmals erwähnt und ihre Herkunft 
fälschlicherweise aus der "Turckey" angegeben. 
Tatsächlich umfasst die Dresdner Kollektion 15 
Löffel, die ohne Zweifel aus dem gleichen Konvolut 
stammen.“

(MVD, Silvia Dolz)



Kontakte nach Osten, Richtung Indien

Elfenbeinkästchen, Geschenk des Königs von Sri Lanka an 
den König von Portugal ca. 1557, London, Victoria & Albert.
Christliche + buddhistische Motive 



Kontakte nach Osten, Richtung Indien

Elfenbeinkästchen, Geschenk des Königs von Sri Lanka an 
den König von Portugal ca. 1557, London, Victoria & Albert.
Christliche + buddhistische Motive 



Kontakte nach Japan 16.Jh.
Lack-Krug 1570-1620
Für Portugiesen in Japan angefertigt, dann auf dem 
europäischen Markt verkauft. 
London, Victoria + Albert



Keramik – Import/Export 
Teller aus Spanien, Manises, für 
Florentiner Familie der Morelli, ca. 1454, 
New York MET

Hans Memling, Stillleben mit Blumen und 
Teppich, ca. 1485, Madrid
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Höhere Bildung auf Universitätsniveau

Abschließend:
Kirchenrecht / weltliches Recht
Medizin
Philosophie 



Themen wissenschaftlicher Relevanz 
in der Kunst 

Aus dem universitären Kanon
• Literatur (als Grundlage für viele 

Themen)

• Philosophie (als Grundlage für Themen)

• Geometrie, Musik/Harmonie (als 
Kompositionslehre)

• Astronomie/Astrologie  (als Grundlage 
spezieller Auftraggeberwünsche)

• Mathematik / Arithmetik (als 
Berechnungsgrundlage für Perspektive, 
Proportion, Optik) 

Hinzu kommen 

• Geschichte (als Grundlage für 
Themen) 

• Naturstudien (inklusive 
Landschaftsstudien, 
Anatomiestudien)

• Optik

• Geographie / Kartenkunde 



Arithmetik – Mathematik 



Arabische Zahlen – Lateinische Zahlen
• Fibonacci aus Pisa lernt auf seinen Reisen das Zahlensystem kennen und wendet es in 

seinem „Liber abbaci“ von 1202 an. 

• Indisch-arabische Zeichen ermöglichen Rechenkunst. Beinhalten auch die 0, die es im 
römischen System nicht gab, welches allein additiv ist. Keine Buchstabensprache mehr, 
sondern eine Formelsprache mit Symbolen für Rechenoperationen, Plus und Minus, 
Multiplizieren. Es entsteht die Algebra. 

• Indisch-arabische Zahlenzeichen werden in Deutschland in der 2. Hälfte des 15. Jh. 
eingeführt. Vorher nur römische Zahlen. Erster Nachweis der indo-arabischen Schrift in 
Deutschland ist eine Inschrift im Regensburger Dom 1464. 

• Johannes Müller, gen. Regiomontanus, Mathematiker + Astronom, entwickelt Mathematik 
in Deutschland weiter, auf der Grundlage von griechischer Antike und arabischen 
Wissenschaften. Regiomontanus war 1464 in Venedig und Rom (insgesamt dreimal). Kehrt 
nach Nürnberg zurück und öffnet Verlag. Regiomontanus ist zwar kritisch gegenüber 
osmanischem Reich, doch schätzt er die arabische Mathematik, speziell Alfraganus aus 
Bagdad im 9. Jh. . Regiomontanus ist der erste uns bekannte Universitätsgelehrte, der über 
die Geschichte der Mathematik liest. Mathematik untergliedert er in die Richtungen 
Geometrie und Arithmetik.  

• 1522 Adam Ries aus Erfurt schreibt Buch „Rechnung auf der linien und federn“ zu beiden 
Rechenmethoden. Sprichwort: „Nach Adam Riese sind dies ….”

• LITERATUR 
• Thomas de Padova, Alles wird Zahl. Wie sich die Mathematik in der Renaissance neu erfand, 

München 2021

• Lateinische Zahlen 
• I (1), V (5), X (10), L (50), C (100), D 

(500), M (1000)

• Arabische Zahlen
• 1, 2, 3, 4, 5, 

• 1464 = MCCCCLXIV 



Anwendung der arabischen Zahlen
Jan van Eyck, Arnolfini-Hochzeit 1434, London

Jahreszahl in arabischen Ziffern
Dürer, Proportionsstudien, 1509



Arabische Mathematik und westliche
Kunst
• Die Grundlagen der Perspektive kamen aus der arabischen Wissenschaft: 

• Alhazen (965-1040, Mathematiker und Astronom aus Basrah und Kairo, Irak + Ägypten), 
«Perspectiva» (seit 1572 umbenannt in «Optik»). Geschichte der Sehtheorie. 

• Kannte Euklids Werk zu den Elementen und geometrischen Körpern. 
• Vermessung des Lichts – Wissenschaft der Araber

• Geometrie des bilderlosen Lichts in einer an-ikonischen Kultur. Konstruktion auf mathematischer Basis eines
geometrischen Systems von Licht- und Sehstrahlen. 

• Vermessung des Blicks – Kunst der Neuzeit im Westen
• Der Blick war wissenschaftlich an Bildwerke und optische, bildliche Darstellungen gebunden. Dies führte zu

Darstellungen von Körpern im Raum und zur Perspektive. 

Die Perspektive selbst wurde dann in Italien entwickelt, durch Brunelleschi, Alberti, dann
angewendet durch Masaccio etc. Nur wenige Jahrzehnte nach der Erfindung brachten
venezianische Künstler die Technik nach Istanbul. 

• LITERATUR 
• Hans Belting, Florenz und Baghdad. Eine westöstliche Geschichte des Blicks, München 2008 



Kunsttraktate
• Piero della Francesca (ca. 1412-1492), 

De prospectiva pingendi
Geißelung, ca. 1448-49, Urbino

De prospectiva pingendi, 
ca. 1470-80, Parma 



Leonardo - Malereitraktat



Albrecht Dürer 
Unterweisung der Messung, Nürnberg 1525 

• Dürer begann mit der Proportionslehre, ließ diese dann 
ruhen, um die Unterweisung vorzuziehen. Ist 
Voraussetzung für anderes Werk. 

• Lehrbuch der Geometrie, für Künstler und 
Kunsthandwerker. 

• Linien, Polygone, Pyramiden, Schnitte, Säulen, 
Sonnenuhren, Buchstaben, stereometrische Körper, 
Perspektive 



Optik 
Anamorphosen



Optik

• Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Optik, auch in 
Bezug auf die Perspektive

• Leon Battista Alberti, Malereitraktat

• Lorenzo Ghiberti, I Commentarii

• Piero della Francesca, De prospettiva pingendi

• Albrecht Dürer, Unterweisung der Messung 

• Leonardo da Vinci, Malereitraktat 



London, 
National Gallery





Quentin Metsys / Massys
1466-1530
Löwen, Antwerpen

Geldwechsler und seine Frau, 
ca. 1514, Louvre



Hans Holbein, 1533
London NG 







Erhard Schön (Nürnberg 1491-1542) 
Vexierbild, 1531-34: Anamorphisches Porträt von Karl V., Ferdinand I., Papst Paul 
II. und Francois I., Holzschnitt, Berlin 



Ferdinand I. 



Erhard Schön (Nürnberg, ca. 1491-1542) 
Puzzle mit Liebespaar, 1530er, Wien



Anamorphisches Portrait von Edward VI., 
Guillaume Scrots, 1546, London



Karten  
Weltkarten + Himmelskarten
Geographie + Astronomie 



Paolo Toscanelli, 1468
Florentiner Mathematiker, Kartograph, Astronom



Albrecht Dürer
Astronomie + Geographie

Himmelskarte, Nördliche Hemisphäre
1515, Holzschnitt, Boston, Fine Arts

Erdkarte, 1515, Holzschnitt
Boston, Fine Arts

Östliche Hemisphäre



Stefano Buonsignori, Egnazio Danti
Florenz, Pal. Vecchio, Sala delle carte geografiche 1578

Deutschland

Ägypten



Naturstudien



Naturstudien
Ein paar Beispiele aus den vergangenen Sitzungen

• Albrecht Altdorfer 
• Landschaftsstudien

• Albrecht Dürer 
• Landschaftsstudien

• Pflanzen- und Tierstudien

• Leonardo da Vinci
• Landschaftsstudien

• Pflanzen- und Tierstudien

• Anatomische Studien 



Leonardo 
Menschliche Anatomie 

Studie zum Embryo im Mutterbauch, 
ca. 1510, Windsor Castle

Anatomische Studie zu Muskeln im 
Oberarm, ca. 1509-10, Windsor Castle



Leonardo - Tierstudien

Bär, ca. 1482-85
New York, Met

Krebse



Dürer 
Tierstudien

Hirschhornkäfer, 1505
Getty

Storch, vor 1500
Musée d’Ixelles

Seekrabbe, ca. 1495

Kopf eines toten Hirschen, 1504
Bibliothèque nationale de France Hase, 1502

Wallross, 1502



Dürer – Pflanzenstudien / Botanik

Fichte, 1495-97 Iris, 1508
Bremen

Blumen, 1526
Washington 



Giuseppe Arcimboldo 1527-1593
Allegorische Naturstudien: 4 Jahreszeiten, 4 Elemente 

Sommer, 1563, Wien Wasser, 1566, Wien 
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